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Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 

Ablaufplan
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19:00 ²Begrüßung 

19:05 ²Rückblick Analysephase

19:10 ²Ausblick Konzeptphase

19:15 ²Arbeitsphase 

20:30 ²Abschluss im Plenum / Verabschiedung
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Rückblick Analysephase
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Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 

Vorgaben für die weitere Siedlungsentwicklung (Leitsätze)

Å Grundzentralörtliche Funktionen weiter ausbauen und nachhaltig stärken. Die beiden Grundzentren 
stehen nicht in Konkurrenz zueinander. 

Å Die Gemeinde stellt auch zukünftig die Versorgung der £eigenen¯ Bevđlkerung mit adÿquatem 
Wohnraum in den Vordergrund. 

Å Bürger aller Altersklassen sollen auch zukünftig gerne in Wardenburg leben Ą langfristigen Sicherung der 
Lebensqualität 

Å Neue Siedlungsflächen sollen qualitätsvoll und nachhaltig vor dem Hintergrund einer klimaangepassten 
Entwicklung konzipiert werden. Dabei sind die Innenentwicklung und Qualifizierung des Bestandes zu 
forcieren. 

Å Die zukünftige Siedlungsentwicklung soll unter Beachtung der schützens- und erhaltenswerten 
Naturräume und im Einklang mit der Freizeit- und Tourismusfunktion vorgenommen werden. 

Å Die Landschaftsräume schützen, Naherholungsnutzungen qualitativ aufwerten und nutzbar machen 
(insbesondere bei angrenzenden Wohnsiedlungsbereichen). 

Å Wirtschaftlich soll sich Wardenburg als moderner Standort für Gewerbe und Dienstleistungen profilieren.
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Flyer 
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Konzeptphase
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Bürgerwerkstätten: Themenfelder zur kommunalen Entwicklung

1. 06.10.2025, 18:00 Uhr - Siedlungsentwicklung in den Hauptsiedlungsbereichen

Diskussion von 

- Vorschlägen für Potenzialflächen für eine mögliche bauliche Entwicklung,

- Vorschlägen für eine bauliche Nachverdichtung

- Empfehlungen zu Ortsbild & Grün, Wohnen & Soziales sowie Gewerbe &Wirtschaft

Anfang 2026: Sondertermin zur Nachverdichtung in Hundsmühlen (und Umgebung)

2. 27.10.2025, 18:00 Uhr ²Mobilität und Verkehr

Diskussion von

- Vorschlägen zur Verbesserung der Fuß- und Radwege

- Vorschläge zur Verbesserung der ÖPNV-Anbindung

- Best-Practice-Beispielen
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Bürgerwerkstätten: Themenfelder zur kommunalen Entwicklung
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Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 

Bürgerwerkstätten: Themenfelder zur kommunalen Entwicklung

1. 06.10.2025, 18:00 Uhr - Siedlungsentwicklung in den Hauptsiedlungsbereichen (Wardenburg, 

Hundsmühlen, Tungeln, Südmoslesfehn²Konzentrations- und Verdichtungsflächen): 

Innenentwicklung & Nachverdichtung, Begrünung & Ortsbild, Gewerbe & Wirtschaft, 

Arrondierung, Umnutzung 

2. 27.10.2025, 18:00 Uhr - Mobilität & Verkehr: 

Radverkehr, Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV), Fußwege innerorts / Spazierwege 

außerorts, Ortsdurchfahrten & Verkehrsberuhigung 

3. 11.11.2025, 19:00 Uhr - Entwicklung in den ländlichen Bereichen 

(Außenbereich, Landwirtschaft, Wohnen): 

Eigenentwicklung & Identität, Ortskerngestaltung, Infrastruktursicherung, Umgang mit 

Hofstellen & Landwirtschaft

4. 27.11.2025, 18:00 Uhr - Umwelt, Tourismus & Infrastruktur: 

Flächenschutz & Natur, Tourismus & Naherholung, (Soziale) Infrastruktur, Sportflächen, 

Sonderflächen, Klimaschutz / Klimafolgenanpassung

Alle Bürgerwerkstätten finden im Ratssaal des Rathauses der Gemeinde Wardenburg, Friedrichstraße 16, 26203 Wardenburg statt.
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Arbeitsphase



Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 

Themen für Heute

Å Siedlungsentwicklung ²Neubau und Innenentwicklung in den Dörfern

ï Sondersituation Achternmeer

Å Umgang mit Hofstellen

Å Identität & Gemeinschaft

ï Orte zum Zusammenkommen: 

Å Gemeinschaftseinrichtungen

Å Soziale Infrastruktur

Å Ortskerngestaltung

Å Dorfentwicklung? 
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Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 

Poster 1: Siedlungsentwicklung  - Siedlungsentwicklungsmodell
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Siedlungsschwerpunkt: 

Achternmeer - Sicherung der 

Wohnnutzung und der dezentralen 

Daseinsvorsorge

Siedlungspunkte: Littel und 

Westerburg ²Kinderorientierte 

Infrastruktur / Sicherung dezentraler 

Daseinsvorsorge

Verflechtungsbereiche(Dörfer): 

Astrup/Höven mit Westerburg und 

Achternholt, Oberlethe, Westerholt  ²> 

Funktionale Aufgabenteilung und 

Kooperation

Übrige Ortschaften: Charlottendorf 

Ost und West, Benthullen, Harbern I 

und II, Klein Bümmerstede

Dörfliche Strukturen mit dem 

gewachsenen Nebeneinander von 

Landwirtschaft, Wohnen und 

Handwerk
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Poster 1: Siedlungsentwicklung (Eigenentwicklung)
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Handlungsempfehlungen:

Å Ebene Flächennutzungsplan: 

Siedlungspunktesollen in ihrem Bestand und mit 

ausreichendem Bauflächenpotenzial ausgestattet 

sein. Westerburg/(Höven) ist hier unterversorgt.

Å Ebene Satzungen: 

Die Ortschaftensind in ihren kompakten 

Beständen durch geeignete Satzungen zu 

erfassen.

Überprüfen der Abgrenzungen: 

Å Abgleich mit realer Bestandssituation, 

Å In geeigneten städtebaulichen Lagen 

kleinräumige, bedarfsangepasste 

Erweiterungen ermöglichen.  

Å Baulücken konsequent nutzen und Leerstände

beobachten ²> Nachnutzungen befördern 
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Achternmeer: Konzept zur Ortsentwicklung (2016, NWP)
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Achternmeer: B-Plan Nr. 41, 7. ßnderung £Ammerlÿnder-/Korsorsstr.¯
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Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 

Poster 2: Umnutzung Hofstellen
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Ausgangssituation gemäß Interview mit dem Bezirkslandvolk

Å Fokus der landwirtschaftlichen Betriebe auf Gemeindesüden

Å Erheblicher Rückgang der landwirtschaftlichen Betriebe 

(derzeit um die 50)

Å Es wird davon ausgegangen, dass künftig etwa 30 

landwirtschaftliche Betriebe erhalten bleiben.

Gesetzlicher Rahmen: £Bauturbō

Der sogenannte "Bauturbo" erleichtert die Umnutzung von 

Hofstellen insbesondere zu Wohnraum, indem Kommunen 

befristet bis Ende 2030 von üblichen bauplanungsrechtlichen 

Vorgaben abweichen dürfen. Dadurch kann zum Beispiel die 

Umwandlung leerstehender landwirtschaftlicher Gebäude in 

Wohnraum deutlich schneller genehmigt werden, ohne einen 

klassischen Bebauungsplan aufzustellen. Die Entscheidung liegt 

jedoch bei der jeweiligen Gemeinde, die dieser Erleichterung 

explizit zustimmen muss. Die Prüfungsfrist soll maximal zwei 

Monate betragen, wobei der Fokus verstärkt auf 

ordnungsrechtliche Aspekte (wie Brandschutz) gelegt wird, 

während planungsrechtliche Hürden reduziert sind. Ziel ist ein 

schnellerer und flexiblerer Umgang mit leerstehenden oder 

untergenutzten Gebäuden, speziell im ländlichen Raum, um 

dringend benötigten Wohnraum zu schaffen.
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Poster 2: Umnutzung Hofstellen
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Gesetzlicher Rahmen: £Bauturbō

Kernpunkte zur Umnutzung von Hofstellen

Å Die "Bauturbo"-Regelung gilt für Umbau, Nachverdichtung und Umnutzung von Bestandsgebäuden, also auch 

ehemalige Hofstellen.

Å Das Verfahren ist deutlich vereinfacht: Bestimmte Bauvorschriften können entfallen, sofern die Gemeinde 

mitmacht.

Å Die Maßnahme ist befristet bis 31.12.2030 und dient sowohl zur schnelleren Wohnraumschaffung als auch 

zum Erhalt und zur Nutzung bestehender Bausubstanz.

Å Die Gemeinde bleibt Herrin des Verfahrens und kann Projekte ablehnen.

Å Eine nachträgliche Umnutzung von bestehenden landwirtschaftlichen Gebäuden (beispielsweise Stallungen 

oder Scheunen) ist ausdrücklich vorgesehen ²dies ist ein zentrales Element, etwa für Generationenwohnen 

oder auch zur Vermietung an Dritte.

Å Bei Genehmigungen werden Umwelt- und Nachbarschaftsbelange weiterhin geprüft, sollen aber nicht zu 

unverhältnismäßigen Hürden führen.

Typische Anwendungsbereiche

Å Umbau alter Wirtschaftsgebäude zu Wohnraum für Familien, Mehrgenerationenwohnen oder zur Vermietung.

Å Schaffung weiteren Wohnraums durch Nachverdichtung auf bestehenden Höfen.

Å Nutzung vorhandener Bausubstanz als Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung im ländlichen Raum.

Einschränkungen

Å Noch unklare Rechtslage, da sich noch Gerichte mit den Themen beschäftigen werden

Å Noch unklar, ob die Gemeinde vom Bauturbo Gebrauch machen wird
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Best Practices Umnutzung Hofstellen
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Best Practices Umnutzung Hofstellen
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Woltershofbei Lingen, Seniorenwohngemeinschaft
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Analysekarte 1: Gemeinschaftseinrichtungen
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Analysekarte 2: Soziale Infrastruktur und Hausärzte
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Poster 3: Identität und Gemeinschaft (Dörfliche Infrastruktur)
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Zielversorgung:

Å Siedlungsschwerpunkt: DGH und Dorfplatz

Å Siedlungspunkt: Kombiniertes DGH und Dorfplatz

Å Verflechtungsbereich:   Gemeinsames (kombiniertes) DGH und Dorfplatz

Å Übrige Ortsteile/Dörfer: Versammlungsmöglichkeit (Raum) und Außenfläche

Maßnahmen:

Å In Littel fehlt ein DGH

Å In Harbern I und in Benthullenfehlt ein Dorfplatz o.ä.

Å In Oberlethe / Achternholt fehlt ein Dorfplatz + Raum (Verflechtungsbereich)
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Poster 4: Ortskerngestaltung
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Gestaltungsfibel für Dorflagen erstellen

Maßnahmen im öffentlichen Raum (Ortseingänge, Barrierefreiheit)

Wasser & Grün (Wasserspeicher, Begrünung)

Landwirtschaft (Erhalt landwirtschaftlicher Betriebe)
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Förderinstrument Dorfentwicklung 
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- Förderung öffentlicher und privater Maßnahmen zur Entwicklung des ländlichen Raumes möglich. 

- Eine Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm erfordert die Bildung einer Dorfregion.

Dorfregion (Definition): 

- Eine Dorfregion sind die eine Förderkulisse bildenden 

Orte innerhalb eines Betrachtungsraumes. 

- Eine Dorfregion besteht in der Regel aus drei bis fünf 

Dörfern größer je 350 und insgesamt nicht mehr als 

8.000 Einwohner*innen.
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Arbeitsphase
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Diskussion der Karten und Poster an den Stellwänden

Zeitrahmen: 60 Minuten

1. Poster Vorgaben Eigenentwicklung

2. Poster Umgang/Nachnutzung Hofstellen

3. Identität und Gemeinschaft (Dörfliche Infrastruktur)

ü Keine festen Gruppen und Zeiteinteilung, freies Bewegen an den Stellwänden

ü Ergänzen, streichen, kommentieren Sie gerne eigenständigmit Hilfe den zur Verfügung 

stehenden Materialien



Gemeinde Wardenburg ²Gemeindeentwicklungskonzept 

Ausblick Bürgerwerkstätten

1. 06.10.2025, 18:00 Uhr - Siedlungsentwicklung in den Hauptsiedlungsbereichen (Wardenburg, 

Hundsmühlen, Tungeln, Südmoslesfehn²Konzentrations- und Verdichtungsflächen): 

Innenentwicklung & Nachverdichtung, Begrünung & Ortsbild, Gewerbe & Wirtschaft, 

Arrondierung, Umnutzung 

2. 27.10.2025, 18:00 Uhr - Mobilität & Verkehr: 

Radverkehr, Öffentlicher Personennahverkehr (ÖPNV), Fußwege innerorts / Spazierwege 

außerorts, Ortsdurchfahrten & Verkehrsberuhigung 

3. 11.11.2025, 19:00 Uhr - Entwicklung in den ländlichen Bereichen 

(Außenbereich, Landwirtschaft, Wohnen): 

Eigenentwicklung & Identität, Ortskerngestaltung, Infrastruktursicherung, Umgang mit 

Hofstellen & Landwirtschaft

4. 27.11.2025, 18:00 Uhr - Umwelt, Tourismus & Infrastruktur: 

Flächenschutz & Natur, Tourismus & Naherholung, (Soziale) Infrastruktur, Sportflächen, 

Sonderflächen, Klimaschutz / Klimafolgenanpassung

Alle Bürgerwerkstätten finden im Ratssaal des Rathauses der Gemeinde Wardenburg, Friedrichstraße 16, 26203 Wardenburg statt.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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Eigenentwicklung: Handlungsbedarf
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ü Nachnutzungvon Hofstellen durch gezielteWohnangebote: 

Á Mehrgenerationenwohnen, 

Á Wohnraum für junge Familien, 

Á Ferienwohnen

ü Flächenhafte, maßvolleund bedarfsorientierteSiedlungsentwicklung (z.B. Arrondierung) 

ü Fokus auf Innenentwicklung
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Achternmeer: Konzept zur Ortsentwicklung (2016, NWP)
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